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Düsseldorfer Ausstellung 1954
Vom 9. bis 24. Oktober 1954 findet eine 

Internationale Jagd- und Sportfischerei- 
Ansstellung in Düsseldorf statt, an der 
der Verband Deutscher  Sportfischer und 
die Confédération in ternationale  de la 
pêche sportive (GIPS) mit allen ih ren  
Ausschüssen und Organisationen teilneh- 
inen werden, ln geräumigen Becken soll 
die Tierwelt unserer  fliehenden und  s te
llenden Gewässer in Ausschnitten der n a 
türlichen Lebensräume gezeigt werden. 
Eine Gewerbeschau wird Gelegenheit b ie 
te]), neueste Angelgeräte und die vielen 
sonstigen wichtigen Ausrüstungsgegen
stände des Soprtfischers zu besichtigen. 
Außerdem sind internationale Turniere 
und andere V eranstaltungen vorgesehen.

WU tzszti Uv du  2eitscUti(t. . .

..S c h w e i z e r i s c h e F i s  c h e r e i -  
Z e i t u n g" (9/55): Eine im August 1955 ge
fangene Barbe von 44 cm Länge und 650 g 
Gewicht hatte nach der Kiemenmarke, die 
sie trug, in Jahresfrist vier Fischpässe 
zwischen Laufenburg und Bremgarten 
(Aarg.) überwunden. (P St.)

—: Die Ergebnisse der Bodenseefischerei 
1952 (ohne Untersee) be trugen  658.245 kg. 
wovon auf Deutschland 556.112 kg. auf die 
Schweiz 175.676 kg und auf Österreich 
105.955 kg entfielen: der Gesamtfang an 
Blaufelclien belief sich auf 524.680 kg.

. .D ie  F i s c h w i r t s c h a f t “ (6/55): Die 
Bundesrepublik Deutschland ist nach 
Großbritannien das größte F ischver
brauchsland Europas, obwohl im V orjah r  
nur  l l ' 4 k g  Fische und F ischw aren je Kopf 
der Bevölkerung entfielen (1949: 15 kg. 
Vorkriegsdurchschnitt: 12 kg). Die Höhe 
des Konsums besagt, daß der Fisch heute 
nur von wirtschaftlich besser gestellten 
Kreisen und passionierten Fischessern ge
kauft wird, aber keineswegs allgemeiner 
Konsumartikel ist. (G. HASS. KAUF
MANN.)

—: Die Emdener Heringsfischerei blickt 
heuer  auf einen 400jährigen Bestand zu
rück. Sie ist die erste deutsche Hochsee
fischerei (D. SCHNACKENBECK).

— (8/55): Man führt im Ausland mit 
eigens für den T ransport verderb licher  
Waren entwickelten F lugzeugtypen seit 
einigen Jahren  die Beförderung von F i
schen durch und ha t  damit gute E rfa h ru n 
gen gemacht. Das allgemeine Sinken der 
Luftfrachtkosten läßt weitere günstige

Entwicklung erwarten , zumal rasche Ver
teilung der Q uali tät  und dem Umsatz zu 
gute kommt.

— T auchuntersuchungen  an der kali
fornischen Küste ergaben, daß an 5 bis 
10 Prozent der beobachteten  Fische äuße r
liche In fek tionskrankheiten  festgestellt 
wurden, die in der Hauptsache von B ak 
terien hervorgerufen  zu sein scheinen. 
Auch Fischeier sind solchen Infektionen 
ausgesetzt. Bekannt ist die bei Verle tzun
gen an Rotbarschstacheln vorkommende 
.,Fischrose", als deren Erreger der Rotlauf- 
bazillus erkann t ist. Die an Seefischen 
festgestellte Tuberkulose  ist mit der beim 
Menschen auf tre tenden  nicht erreger- 
gleich.

„F i s c  h e n u n d A n g e l  n “ (B. 8/55) 
D er  bulgarische Ministerrat hat beschlos
sen. Talsperren. Kanäle und Bewässe
rungssysteme fischereilich intensiv zu 
nützen. Er hat deshalb die entsprechenden 
Behörden und Eachstellen beauftragt,  
einen Gesamtplan zum Studium dieser G e
wässer im Hinblick auf die Fischzucht aus
zuarbeiten (¡VI. ZANKOW).

— Fischereigehilfe IT. MUISSUS ber ich 
tet von den ausgezeichneten Ergebnissen 
des Maränenfanges (Coreg. albula) mit 
Schwebenetzen w ährend  des Sommers und 
erw ähnt als Vorteile gegenüber dem Zug
netz: rasche, einwandfreie S tandorterm itt
lung der Maränen: Befischung sonst u n e r 
re ichbarer  Stellen; se lektiver Fang der 
m ark tfäh igen  Fische durch Anwendung 
verschiedener Maschenweiten ohne beson
deren Kostenaufwand; geringer Anschaf
fungspreis und geringeres Gewicht.

BcSpCUkUHQeH
Max P i p e  r Der vielseitige Angler.

Neumann-Verlag, Radebeul und  Berlin.
Altmeister Piper, der „vielseitige Ang

le r“ Begründer des deutschen T u rn ie r 
sports, hervorragender  G eräte techniker  
und  nam hafter  Autor, erf reu t  mit seinem 
jüngsten  Musenkind seine zahlreichen 
F reunde und Schüler, und wird damit 
sicher neue gewinnen. In charmantem, 
humorvollem P lauderton bring t der Ver
fasser in seinem über 500 Seiten starken, 
mit vielen Abbildungen und Fotos ge
schmackvoll ausgesta tte ten  W erke so viel 
aus seiner langjähr igen  Praxis in säm t
lichen Sparten der modernen Angelei 
mit besonderer Betonung des Friedfisch
fanges —, daß er w irklich fü r  jeden  etwas
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zu bringen vermag. F erne von trockener 
Schulmeisterei,  verrä t  dieser alte P ra k 
t iker  und Bastler immer w ieder wertvolle 
Kniffe, die allein schon die Anschaffungs
kosten dieses eigenartigen Buches bezahlt 
machen. Die zum Teil auf G rund  eigener 
Skizzen ausgefiihrten zahlreichen Abbil
dungen zeigen ebensolche Originalität 
wie die zwanglose A nordnung der ein
zelnen Kapitel und ergeben zusammen 
ein ungewöhnlich farbiges Bild von der 
Vielseitigkeit unseres Sports, das den A n
fängern und den „alten H asen“ gleicher
maßen in seinen Bann ziehen wird. Bravo. 
Maxe! E. K.-K.

Aus dem LesetUxeis
Ein seltsamer Schleienfang

In unserem G arten  befindet sich ein 
runder  Zierteich von etwa 4 Meter D u rc h 
messer, der am Rande einen % Meter t ie 
fen. z irka  55 Zentimeter weiten Abfluß
schacht besitzt, in dem sich immer Regen
wasser hält.  Da der seit einigen Jahren 
leer  stehende Teich wieder mit k leinen F i
schen besetzt w erden  sollte, w urde er 
kürzlich gereinigt und dabei auch der Ab- 
flußschacht teilweise vom angesammelten 
Regenwasser entleert. Zu unserem größten 
Ers taunen hoben wir längere Zeit nach der 
W iederfüllung des Teichleins aus dem 
Schacht eine zirka 50 Zentimeter große, 
normal entwickelte Schleie heraus, deren 
Bauchflossen ausgesprochene Löffelform 
angenommen hatten.

Unsere Nachforschungen darüber,  wie 
die Schleie in den Schacht gekommen 
sein könnte, ergab folgendes: Vor 7- oder 
8 Jahren  wurden aus dem Silbersee in 
Kritzendorf gefangene Jungfische in den 
Abflußschacht gegeben. Das Vorhanden
sein der nunm ehr aufgefundenen Schleie 
ist daher  nur  so zu erk lären ,  daß eines 
der Jungfischchen am Leben geblieben 
w ar und sich trotz des überaus beengten 
Raumes bis auf die löffelförmig gestaltete 
Bauchflosse normal entwickelt hatte. In 
teressant ist, daß die Schleie im Schacht 
verblieb, obwohl seit einigen Wochen der 
Zierteich wieder mit Wasser gefüllt war.

Wir waren fassungslos, un te r  welchen 
Bedingungen sich der Fisch am Leben e r 
halten konnte. Ist doch anzunehmen, daß 
im Laufe von regenarmen Sommern der 
W asserstand im Schacht überaus niedrig 
war und das Wasser im Winter bis zu 
einer gewissen Tiefe einfror. N ahrung 
muß die Schleie genügend vorgefunden 
haben, da sie ziemlich wohlgenährt war.

A. K n o 1 1. Wien

Fischereigehilfe, seit 5Yz Jahren  selb
ständig, als Fischmeister in großer Fo
rellenzucht tätig, 27 Jahre  alt, verheira te t,  
sucht ab sofort geeignete Beschäftigung, 
geht auch ins Ausland (Deutschland. 
Schweiz), Zuschriften erbe ten  an Hans 
Hrastinger, Kleinfelgitschberg 55, Post 
Heiligenkreuz am Waasen, Steiermark.

Ausgegeben am 5. Oktober 1953.

Markt- und Handelsberichte
Zufuhr Großhandel Kleinhandel

Fisch arl Herkunft in kg Kilopreis in Groschen
Wien

Ausweis des Marktamtes über  August 1955
a ) S ü ß w a s s e r f i s c h e  (lebend) :
Abwäger Niederöster reich 60 600 800
Hechte Burgenland 888 1050—1540 1400—1800
Hechte Niederösterreich 59 1540 1800
Karpfen Burgenland 4079 1000—1200 1400—1800
Schleien Burgenland 140 1050—1540 1400—1800
Weißfische . . N iederösterreich 407 450 600
Weißfische (tot) Niederösterreich 211 400 520

5824
Zander (tot) Polen 250 2277 5070
b) S e e f i s c h e (tot) 720—1075 950—1500

Wr.-Neustadt
M arktam tsbericht über  August 1955

Karpfen (leb.) Z. F M. 80 1200 1600
Seefische Z. F.M. 2504

(Fortsetzung: 4. Umschlagseite.)
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